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4 38 Sitzung vom 21 Juni
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher

v Schellendorff
Vizepräſident r von Frankenſtein eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

h icht der Ausgaben und Einnahmen für
Die Bibgetlommiſion beantragt die Genehmigung der Aus

gaben und Einnahmen
Abg Richter Hagen bringt die Etatsüberſchrei bei den
adettenanſtalten zur Sprache Jm Publikum herrſcht die An

icht daß es ſchwer ſei junge Leute in der Kadettenanſtalt unter
Zugrirgen während die süberſchreitung damit begründet wird

aß enſionärſtellen unbeſetzt geblieben ſind
Bundesbevollmächtigter Bronſart v Schellendorff Die

Grundſätze nach denen die Aufnahme junger Leute in die Kadetten
anſtalten erfolgt ren genau den e Vorſchriften
S r bei der Aufnahme von nären werden alſo
nicht erhoben

Geh Kriegsrath Gadow führt aus daß die Etatsüberſchreitungdavon perrühre daß 100 Kadetten mit dem Erziehungsbeitrag von

300 M aufgenommen ſind
Abg Ri T Darin liegt eben der Fehler daß 100
zrg Leute mit 300 M Beitrag aufgenommen ſind während 289
Penſionäre mit 700 M hätten aufgenommen werden müſſen Mir

ſind wiederholt Klagen darüber zugegangen daß die Aufnahme
von Penſionären ſo ſelten durchzuſetzen iſt wird jetzt mit einem
Male bekannt daß die Kadettenanſtalten in Verlegenheit ſind
Penſionäre zu exhalten ſo werden ſich die Meldungen ſehr ver
miehren Bis hierüber Klarheit geſchaffen iſt beantrage ich dieſe
Etatsüberſchreitung zu verweigern

e v Minnigerode Die Kadettenanſtalten ſind doch keine
Volksſchulen ſondern Vorbereitungsanſtalten für den Offizierſtand

ſt die Zahl der angemeldeten Penſionäre welche in dieſem
inblick zur Aufnahme geeignet ſcheinen zu klein ſo iſt es doch gebokten durch Mehraufnahme von Kadetten Abhilfe zu ſchaffen Daß

auch die Kommiſſion dieſes Vorgehen nicht zu einem dauernden
machen will zeigt doch ſchon die Bezeichnung als Etats
überſchreitung
Bundesbevollmächtigter Miniſter Bronſart v Schellen
dorff Jch will die Verwaltung nur gegen den Vorwurf in
Schutz nehmen als ob die Aufnahme nach tendenziöſen Rückſichten
erfolge Daß wir nie rn können der angemeldet
wird und die a 7 tittel dazu hat das iſt doch im Hinblick
z die weibliche ntwickelung unſeres Offizierſtandes nicht zu

erwundern
Abg Richter Hagen Daß alſo viele Anmeldungen

ewieſen worden hat die ſoeben gehörte Antwort erwieſen harak
eriſtiſch iſt der Ausſpruch des Herrn v Minnigerode der ſchon

den zehnjährigen Jungen anſehen will ob ſie zu Offizieren taugen
werden Dann muß natürlich die Annahme in die Kadettenanſtalten
nach denſelben Grundſätzen erfolgen wie jetzt die in das Offiziers
corps wo die Söhne beſter Familien werden wenn
ſie dem Kaufmannsſtande angehören Uns koſtet jeder Kadett
4500 M da iſt es doch keine Beſſerung Kadetten mit 300 M
Beitrag aufzunehmen wenn Penfionäre à 700 M fehlen Jch
re deshalb die Genehmigung dieſer Etatsüberſchreitung zu

erfagen
Abg v Minnigerode Auch meine politiſchen Freunde ge

ſtehen zu daß dieſe Angelegenheit einer andern Regelung für
Hie Zukunft nothwendig iſt und eintreten wird daß wir je
diesmal für die Bewilligung des Poſtens ſtimmen werden

Abg Richter Hagen Der er Vorredner muß jetzt in
olge meiner Ausführungen zugeſtehen daß ein Unrecht vorliegt

Wir können aber die Sache durchaus nicht ſo milde anſehen wie
x denn die Regierung hat noch gar nicht erklärt daß ſie dieſes
knrecht einſieht Auch bei der Poſtverwaltung liegt eine
Etatsüberſchreitung vor Jch glaube daß dieſe Ueberſchreitung aus

der Art der Stellvertretung herrührt Für die Stellvertretung
rines hohen Poſtbeamten in Berlin hat man den OberPoſtdirektor
aus Dresden gewählt dieſer iſt in Dresden durch einen Beamten
aus Köln und der Kölner durch einen berliner Beamten vertreten
worden

Geh Oberpoſtrath Fiſcher Die Mehrausgaben an Ruhe
hältern ſtehen mit den Stellvertretungskoſten in keinem

ammenhange Die vorgetragene Geſchichte iſt ja ganz hübſch
aber nicht wahr Richtig iſt allein daß der Oberpoſtdirektor von
Köln vertreten worden iſt durch den Oberpoſtdirektor von Dres
den das machte die Wichtigkeit des Kölner Poſtens nothwendig
Alles Uebrige iſt unrichtig Hört hört rechts Abg Richter
iſt alſo in der Wahl ſeiner Jnformationen wohl nicht ganz vor

urück

la Der PreuheErzählung von Viktor Blüthgen
Fortſetzung

III

Als Herr Blum auf e Sopha erwachte e es von
drei Dingen Er r uhr etwas mit dumpfem in den
Ofen muthmaßlich ein umſtammes wier Stücke eines
es in einem Lande üblich in welchem ſelbſt die Vokomotiven
mit Holzſcheiten i werden Zweitens ſchlug ein heftiger

Regen en die Fenſterſcheiben welche ein kaum nennens
werthes Grauen von r hereinließen und drittens
that ſich eine Thür auf und der Preuße trat herein Von
dem Pathos des ſftrigen Abends zeigte ſich keine Spur mehr
in ſeinem Geſicht es G den gutmüthigironiſchen Zug
wieder mit welchem die Gäſte empfangen wo
etwas freundlicher und vertrauter

Nehmen Sie mir s nicht übel daß ich Sie mit meinem
Guten Morgen wecke, ſagte er Jch mußte Jhnen doch
mittheilen daß Sie alles zum Toilettemachen nöthige hier in
meinem Schlafzimmer finden Für die Damen iſt ſchon ge
Wort worden Außerdem können Sie heute natürlich mit

hrer offenen Britſchka nicht weiter fahren wenn Sie trotz
des Regens darauf beſtünden müßten wir wenigſtens die er
orderlichen Schutzveranſtaltungen treffen und das würdemerhin den heutigen Tag ioſlen ſo eilen Sie nicht mit

dem Aufſtehen l
un t dem Gaſt zu der ihn ein wenig ſchlafverwirrt

a ick

Verzeihung kennen Sie die Beſchaffenheit der Chauſſee bei
em Wetter Und wiſſen Sie wohl ob man in kürzeren

w n Unterkunft würde finden können wenn man
e Fahrt wa
pen

waren nur

teng hell im Hinausgehen an

Jeh war nie drüben ſo merkwürdig das klingt Aber Sie
können leicht die Antwort haben wenn Sie ſich nachher du

n Raum in das nächſte Zimmer bemühen wolllen J
e ein paar Ungarn dort welche eben angelangt ſindha

a e tsuberſchrei
i dieſer Etaandere Staaten infol ver Bern

Bronfart

1 Veilage zu Nr 145 der Saale Zeitung
daß das Reichsverſicherungsamt der Arbeitslaſt nicht wird genüSehr wahr rechts Redner führt aus

ahlent eEinnahmeetat um 5 Millionen n es natürlich daß auch
dieſe Etatsüberſchreitungen wachſen müſſenb Richter 83 en 9
Bezug auf dieſen
werden

zuziehen Ob die
g rte Antwort
ieſen Etatsüberſchreitungen befinden

welche uns dann ſ

ge mit der Kölner Vertretung dur

Jch behalte mir deshalb vor bei geeigneter
Spezi e g re zu beantragen

eiſten

ſtimmen falls die ttunft ein anderes Verfahren einzuſchlagen
Abg Richter Segen

redners hat der Herr
Geſchehene als ein Unr

8miniſter noch ni
t betrachtet

der Etatsüberſchreitung zu verſagen

die Budgetkommiſſion zurückzuweiſen

Poſten gemäß dem Kommiſſionsantrage

verſicherungsvorlage
8 45 wird ohne Diskuſſion angenommen

klerikalen Koalition ihre weiteren Anträge zurück

p a der Sitz des Schiedsgerichts belegen iſt ernannt
erden ſoll
Die deutſchfreiſinnige Partei beantragt hinter öffentlichen

Beamten einzuſchalten mit Ausſchluß der Beamten derjenigen Betriebe welche unter dieſes Geſetz fallen
Nachdem Miniſter v Boetticher mit dieſer Aenderung ſich

einverſtanden erklärt führt
Abg Stölzel aus daß in dieſem Schiedsgericht der alt

germaniſche Grundſatz verletzt wird jeder ſoll von ſeinesgleichen
abgeurtheilt werden die Beamten müſſen deshalb dieſem Schieds
gerichte fernbleiben

ausgeſprochen es könnten nach 8 47 die Schiedsgerichte zuſammen
geſetzt werden aus den Beamten der Betriebswerke Ich kann
mir vorſtellen daß das bei den Krankenkaſſen möglich iſt infolge
des Vertrauensverhältniſſes in welchem dieſe Betriebsbeamten
ſtehen Ausgeſchloſſen aber halte ich dieſe Möglichlichkeit bei
dieſen Schiedsgerichten der ganzen Natur der Sache nach und
deshalb iſt eine Benachtheiligung der Arbeiter ausgeſchloſſen

Abg Eberty Den Ausführungen des Abg Stötzel können
wir uns durchaus anſchließen doch verzichten wir vorläufig noch
auf einen Antrag in dieſer Hinſicht

Die Abgg Dr Frege und Dr Windthorſt erklären ſich
einverſtanden worauf 47 mit dieſem Zuſatze und dann ohne
Diskuſſion die 85 48 58 angenommen werden

s 59 ſetzt eine Zu von zwei Jahren feſt während welcher
der Entſchädigungsanſpruch anzumelden iſt ß

Von der deutſchfreiſinnigen Partei iſt eine Abänderung dahin
beantragt daß eine Präkluſivfriſt nicht feſtgeſtellt werden ſoll

Der Antrag wird abgelehnt und die 88 59 62 unverändert
debattelos genehmigt

63 beſtimmt daß gegen die Entſchädigung des Schieds
gerichts der Rekurs an das ReichsVerſicherungsamt zuſteht
welcher keine aufſchiebende Wirkung hat

Die deutſch freiſinnige Partei beantragt dazu
Gegen die Entſcheidung ſteht die Berufung auf den

Rechtsweg mittels Erhebung der Klage zu Dieſelbe
hat keine aufſchiebende Wirkung

en Abg Dr Gutfleiſch den Antrag befürwortet hat
erklär

Miniſter v Boetticher Wir haben eine ganze Reihe von

richten entzogen ſind und kein Gebiet iſt dazu ſo ſehr
wie das der Unfallverſicherung Die Gerichte würden

verſicherungsamt von vornherein

thun würde meine Reiſe zu unterbrechen
Nun überlegen Sie ſich

Der Gaſt blickte als er allein war nachdenklich bekümmert
ſelbſt u ſich hin indem er in der ſitzenden Stellung
verharrte
Stirn war ſtark gefurcht die gelblich braune eließ das Ergrauen des Bartes ſtärker hervortreten Dazu
fehlte die Brille was die Augen ſeltſam leblos erſcheinen

der Kinder heller auf um ſofort durch ein
zu werden Der ſorgenvolle Mann horchte endl

Beträge hand I n
è te anW ſind Wenn der

habe keinen Antrag geſtellt in
n Poſten aber wenn mir ſolche Dinge berichtet

haben ich die Pflicht darüber hier Jnformationen e
ie

edigt iſt möchte ich doch bezweifeln ter
ſich aber auch Verträge

päter zur Genehmigung vorgelegt werden
elegenheit die

Fünftel der Angemeldeten abgewieſen worden darunter auch ſolche
welche nicht die Garantie übernehmen konnten die Penſions

ortdauernd zu l
bg Dr Windthorſt erklärt dem Kommiſſionsantrage zuzu

ilitärverwaltung ſich bereit erklärt in Zu

Trotz des Entgegenkommens des Vort erklärt daß er das

Es bleibt uns daher um
unſer Recht zu wahren nichts anders übrig als die Genehmigung

gen

Abg Dr Windthorſt beantragt den betreffenden Poſten an P

Das Haus beſchließt s und genehmigt dann die anderen

s folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung der Unfall

Die ſozialdemokratiſche Partei zieht gegenüber der konſervativ

8 47 ſetzt feſt daß das Schiedsgericht aus einem ſtändigen Vor
ſitzenden und vier Beiſitzern beſtehen und der Vorſitzende aus der
Zahl der öffentlichen Beamten von der Centralbehörde des Landes

Miniſter v Boetticher Der Vorredner hat die Beſorgniß ſch

namens ihrer Fraktionen mil dem deutſchfreiſinnigen Antrage

Streitigkeiten auf öffentlichem Gebiet die den r
eeigne

die Sachverſtänd ſich verlaſſ ſſ äh n Neiche
ie Sachverſtändigen ſich verlaſſen müſſen während das Reichs eſachverſländig iſt Der Einwand bezeichnet werden aus welchem ſich dies nachweiſen keße

wiederhole wenn es Jhnen beliebt hier zu bleiben ſind Sie
mir angenehm Es klang faſt ein wenig verletzt wie er dies

hinzuſetzte
Jch vertraue Jhrer Güte aber ich weiß nicht ob ich recht Dieſer und der junge Mann waren erſchreckend abgezehrt Die

ſah jetzt älter aus als des die hohe

Nebenan uweilen das heimliche Lachen und Plaudernflog hei a T adarauf
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können iſt hinfällig denn wir können
Kräfte des Rei erungsamtes verm

ß Dr en dem Antrage mit
Hinweis end z Reicheverſtcherungsqn weit r eine et

e r billige cheidung biete als
ordentli eriAbg Eberty Die iſt doch daß jeder ſein Recht vordem Sdentichen Richter et z lagiſt eine Abnormität
egenüber dem allgemeinen Rech ußtſein Wenn Sie wünſchenbeß auch bei dieſem für die Arbeiter re ſo wi

Paragraphen das Recht und der Vortheil des Arbeiters gewa
werden ſo nehmen Sie unſern Antrag an

Abg Windthorſt Auch ich bin h dem Vorredner im

doch jederzeit die

S u zrag r T kvetreng gehört ghaemeinen z et Für de jetzt e rüber dn i r erichten geltend m as Reichsverſicherungsamt iſt iMiniſter Bronſart von Schellendorff theilt mit daß ein betrachtet Vicht die rechte Jnſtanz für den ehe irre
mir deshalb für die dritte Leſung einen Abänderungsantrag zu
dieſem Paragraphen vor durch welchen dem juriſtiſchen Element
rn dein Reichsverſicherungsamt mehr Rechnung getragen

d wird der Antrag abgelehnt und die 88 63 68 un
Sie h v r 10 ein daß die Auszahlung dDie und immen daß die Auszahlung derleiſtenden Entſchädigungen auf Anweiſung des Genoſſenſchaſte

r vorſchußweiſe durch die Poſtverwaltungen bewirkt
werden ſoll

Die deutſchfreiſinnige Partei beantragt die Streichung dieſer
A Ssrader Dieſer Paragrayh belaſet die Poſt mit

g rader Dieſer Paragra elaſtet die Poſt m
Geſchäften welche für ſie nicht paſſen und die Verwaltung
ſchädigen Es wird damit außerdem ein doppelter Zuſchuß an
die Arbeitgeber geſchaffen erſtlich durch den Erlaß der Zinſen
und dann durch die Ter er eleiſtete Arbeit Auch will ich
nicht daß die Arbeiter das Gefühl bekommen als ob die Ent
ſchadigug nicht aus den Taſchen der Arbeitgeber fließe

Abg Richter Hagen Man darf doch nicht vergeſſen was es
heißt eine Million von Reichswegen zu Gunſten der Gr
induſtrie zu bewilligen Wir haben im vorigen Jahre 15 Mi
Ueberſchuß gehabt und werden am Ende dieſes Jahres 15 Mill
Ueberſchu vie nur nicht haben ſondern ein Defizit von

M d dazu wollen Sie jetzt noch eine Million be
illigen
Miniſter v Boetticher Die Beſtimmung des S 69 beruht auf

praktiſchen Maßregeln und weshalb ſoll einem ſo be
eutenden Unternehmen gegenüber das Reich nicht auch in die

Taſche greifen Die Summe von einer Million wird nicht erreicht
werden außerdem iſt es keineswegs eine Vergünſtigung der Groß
induſtrie Und iſt es denn nicht etwas Gutes wenn das Reich
Opfer bringt die nur in Zinſenverluſt beſtehen wenn dadurch die
Laſten der Armenbverwaltung verringert werden die dieſe Vorlage

a e Richter Hagen Das Reich ſoll in ſeine Taſche greifen
es hat doch aber gar nichts drin was nicht von den Steuer

zahlern genommen wird Die Steuern werden immer größer
Sie belaſten die nothwendigen Lebensmittel und dabei gehen unſere
Finanzen immer mehr zürück in w eiſe und es
wird ſchließlich mit einem finanziellen Krach enden Das würde
einem jeden ſofort klar werden wenn wir in dieſem Jahre eine
Budgetberathung gehabt hätten Ob der Beitrag den das Reich
zahlen ſoll in Zinsverluſt oder in Baarem beſteht iſt doch ganz
gleich Geifall links

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf die S 69 und 70
unverändert angenommen

Ohne Diskuſſion genehmigt das Haus die S 71 86
Bei S 87 Organiſation des Reichs Verficherungs

amtes i Abg Eberty einen hierauf bezüglichen
für die dritte Leſung an Das Reichsverſicherungsamt ſei der erſte
dar zur Vernichtung des geſammten privaten Verſicherungs
weſens

Miniſter v Boetticher Der Vorredner beklagt die g
Kompetenzen des Reichsverſicherungsamtes ſo lange die
aber nicht den Verſuch machen uns Vorſchläge auf Beſchränkung

der Kompetenz zu machen edenken gegen diekann ich dieſe
Kompetenzen nicht ſo ſchwer halten

Abg Schrader r können und werden keine Anträge auf
Kompetenzbeſchränkung ſtellen weil das Reichsverſicherungsamt
dieſe weitgehenden Kompetenzen braucht Und darin beſteht eben
der große Fehler der ganzen Organiſation daß ſie dieſe weit
gehenden Kompetenzen nothwendig machen

Geh Reg Rath Gamp theilt auf die Anfrage des Vorredners
die einzelnen Gebiete mit auf welche die Beanfſichtigung des
Reichsverſicherungsamtes ſich zu erſtrecken haben wi

Abg Eberty wiederholt daß dieſe Vorlage den Beginn einer
Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens bedeutet

Miniſter v Boetticher beſtreitet dies Es könne kein Paragraph

Auf der Ofenbank ſaß Helling die Beine bequem von ſich
eſtreckt auf vier Matratzen lagen in Deden gewirkelt drei
dänner zwei ältere und ein jüngerer außerdem ein be

Geſichtsbildung rich daß ſie weder Magvaren noch
Slovaken ſondern Schwaben waren ve lagen
bunt übereinander einem rohen Holztiſche drei große
ſütnich Sackuhren i an ſchweren plumpen Ketten mit

chtlicher Sorgfalt apart gelegt
Blum hatte kaum die Geſellſchaft begrüßt als vom Flur
r eine ältliche Perſon eintrat mürriſche Freundlichkeit um

ſicht und nie We nden Das war
emachte Und doch lag über dieſem Geſicht unabänderlich ohne Zweifel Mutterl Haube vom K nur

e Ausdruck einer zärtlichen Seele welche un das Geſicht frei ließ war von ebenſo tadelloſer Weiße wie

g war die Latzſchürze über dem blauen Kattunkleide auf welche domkg Glaskreuzchen an grünem Bande nieder

An trug ſie Männerſtiefel Weg
a wenig runzliges Geſicht mit den einen
ineſiſf etwas Sanderes Sirin Sonnenſchein überglänzte ſein Geſicht einenz Mit Solte üfel e Es wird ſchon irgend en See auf Blum und wandte ſich dann dem

wie gehend muß gehen S während e e e eW ich an Väterchen wir ſind beinahe fertig, rief gen e Wie Kind in des den W und er
die Stimme Eugeniens iſt mein Ruhm dis wer die Karpatden

Gleichl Räumt nur ordentlich auf drüben klang es ber gorng und nun kommt das Voll hier einfach en

zurück und will kurirt ſein Was ſoll ich machendBlum verließ das Zimmerchen in welchem er geſchlofen Mutterle hatte ſchweigend ans dem dampfenden Topf
eine Art t und Rauchkabinet wie er bemerkte wen die der Kannch gefüllt weide ſie jedt neden de Matrehen

en a an de obere verteilteund walachi GeweW Whhutemitien wehſt einer e von S i van u r a Der nicht
die gusſchliehliche Jimmerdetoration Während er ſih in an hen wir ung den We a
Schlaftabinet daneben ankleidete konnte er Helling mit den W aniwortete hneloppernd der re
Ungarn ſprechen hören Als er ihn nachher auſſuchte ſtieß wir Es i nicht das erde Mal d
er auf einen geren Raum Matratzen auf dem ſzer din Co R des da um m m dender kahlen Wand ein äingiger e So voller Baden r er ſich an 66 an Je

eheneben ein edriltel e verbreitete eine tropiſhhe Hide Die gangel So nd Sie Arzt von Homnd ans ſog digſer Hellng
Stube roch nach Kamillen Der Wirth nichte und ſtand auf war eigenthich
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partei angenommen

Wagen und zwei nicht ſehr ſtarken Pferden über die Berge

Mia Nicht ein einzelner Paragraph wohl aber
die Ausſchließung der Privatverſicherung von dieſer Vorlage noch
mehr aber die Gründe mit der dieſe Ausſchließung begründet
worden ſprechen für dieſe Ten

ürſt ismarck tritt in den Saal

n ne Gelee ten eie euſchner Eisle u eale n Unternehmer von Betrieben welche landesgeſetzlich

nappf en e en zu KnappaftsBerufsgenoſſenſchaften vereinigt werAbg Dr e ie Vorzüge der Krcpoſchattetaſſen bat
noch Rieman beſtritten darin beſteht keine Gegnerſchaft Jn der
S iſt in beiden Leſungen ausgeſprochen worden daß der

ntrag unausführbar iſt Wir ſtehen einem unreifen Antrage
egenüber Daß aber nicht Alles Gold iſt was glänzt dasſollte Herr Leuſchner doch aus den eigen die ſo oft vom

Eentrum gegen das Knappſchaftsgenoſſenſchaftsweſen erhoben ſind
erſehen können Abg Leuſchner meint die Knap er
ſichern den ſozialen Frieden Jn Sachſen werden in den Bezirken

Sozialdemokraten gewählt So viel Wahiſtatiſtik ſollte doch derAnlragſteller kennen um ſich das ſelbſt zu ſagen Der Antra
iſt eine Zumuthung an das Haus das vollſtändig uninformirt iſt
über die Statuten der Knappſchaften Jch würde es für eine
Gewiſſenloſigkeit halten wenn der Reichstag einen ſolchen Antra
trotz ſeines Mangels an Jnformation annehmen ſollte Ohorechts Abg Leuſchner rühmt die große Zahl der Knappſchafts
vereine in Pren en ja wohl es ſind 83 und darunter mehrere
mit dreizehn Mitgliedern Hört hört links Alljährlich er
ſcheinen Brochüren über die Reformbedürftigkeit der Knappſchafts
vereine und da ſoll man hier dieſen Vereinen ein ſolches Ver
trauensvotum in blanco zu ertheilen Jch warne Sie daher vor
der Annahme dieſes Antrags

Abg Dr Hammacher Der Vorredner hat ſo oft und ſo ein
gehen hier uns über Knappſchaften unterhalten daß ich annahm
er wäre genügend über die Knappſchaften informirt und dasaus ich nd doch iſt der Hauptgrund den er gegen den
Antrag anführt gerade die ungenügende Jnformation des Hauſes
Jm September v J ſind in Preußen bereits die Knappſchaften
aufgefordert worden ſich über ihre Reformbedürftigkeit zu äußern
und vor mir liegt ein Entwurf zur Reorganiſation der Knapp
ſchaftskaſſen Die Fehler die den Knappſchaſtskaſſen noch
anhaften ar alſo bald und leicht zu beſeitigen Bei den all
gemein bekannten Vorzügen des Knappſchaftskaſſenweſens bitte
ich Sie um Annahme des Antrages

Abg Leuſchner Eisleben W proteſtire gegen die Aeußerungdes Ab Dr Hirſch daß mein Antrag eine Zumuthung an das
Haus ſei Wenn Abg Hirſch die Knappſchaftskaſſen nicht kennt
ſo iſt das ſeine Schuld der Antrag en genügend motivirt

Abg Schrader Wir haben 4 Wochen in der Kommiſſion be
rathen der Antrag aber kommt erſt jetzt an das Haus und
auf die Gefahr den W des Abg Dr Hammacher zu erregen
muß ich erklären daß ich weder mich noch das Haus für ge
nitaert informirt halte einem ſo wenig begründeten Antrage
zuzuſtimmen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag Leuſchner
gegen die Stimmen der deutſch freiſinnigen Partei und der Volks

8 22 beſtimmt daß der Anſpruch auf Erſatz des Schadens
ger diejenigen Betriebsunternehmer 2c geltend gemacht werden
oll t en welche durch ſtrafgerichtliches Urtheil feſtgeſtellt iſt
daß ſie den Unfall vorſätzlich herbeigeführt haben

Die deutſch freiſinnige Partei beantragt Antrag Barth hinter
vorſätzlich einzuſchalten

oder durch Fahrläſſigkeit mit Außerachtlaſſung
derjenigen Aufmerkſamkeit zu der ſie vermöge ihres
Amtes Berufes oder Gewerbes beſonders ver
pflichtet find

Nachdem Abg Eyſoldt den Antrag befürwortet hat wird der
ſelbe Segen die Stimmen der Linken und einzelner Centrums
mitglieder abgelehnt und 8 92 angenommen ebenſo ohne Dis

kuſſion die 88 93 96 as 97 welcher von den V prungseerirägen handelt wird in
einer von den Abgg Dr Barth und Gen beantragten Faſſung
ſodann die 88 98 106 unverändert angenommen

Damit iſt die zweite Berathung der Vorlage geſchloſſen womit

die n erledigt iſtPräſident Freih v Franckenſtein ſetzt auf die Tagesordnung
der nächſten Sitzung die zweite Berathung über das Aktiengeſetz

Zur Geſchäftsordnung bemerktAbg Richter Hagen Jch möchte bitten andere Gegenſtände
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen Damit
würde natürlich das Zuſtandekommen des Aktiengeſetzes in dieſer
Seſſion nicht möglich ſein aber es iſt doch nicht thunlich daß das
Haus am Montag ſchon an dieſes techniſch ſo ſchwierige Geſetz
ſich macht welches erſt ſeit wenigen Tagen in unſeren Händen iſt

Abg v Benda weiſt darauf hin daß in dem Seniorenkonvent
die Vertreter ſämmtlicher Fraktionen ausgenommen Abg Richter
ſich dahin ausgeſprochen haben daß das Aktiengeſetz noch in

ein

hat

die

dieſer Seſſion zu ſtande kommen ſolle

n e Windthorſt verzichtet auf einen Antrag der aus
welche noch mehr Mitglieder als jetzt vom R e ferngelten m r nweſte und dritte Berathung der Unſal

c

i Zu dieſ ſte bei 300o e n S Vkengehe eines Konſulats werden trifft man its große e
Schluß 5 Uhr u

Seminardirektors
erfolgt ſo raſch da

ſehen

ſein würde bedauert aber daß die erbet

e wen wirditzung Montag 11 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 21 Juni Unter Vorſitz des ProvinzialSchul
raths Herrn Dr Goebel und des a r s Herrn Haupt
wurde in dieſer Woche die hieſige nne
gehalten und geſtern beendet Von 19 Kandidatinnen beſtanden
ſpri das Examen für Schulvorſteherinnen ſieben die Prüfun

ſichern de len e ſtweſen qm meiſten ſiorirt die meiſten ar mittlere und höhere Töchterſchulen ſieben dieſelbe für Volks

ehrerinnenprüfung ab

ulen und zwei eine Nachprüfung in einem einzelnen Unterrichts
fache Eines der Mädchen trat während des Examens von dem
ſelben zurück Die Zöglinge des hieſigen Lehrerinnenſeminars
beſtanden n Die Ueberſiedlung des bisherigen

errn Sperber als Schulrath nach Breslau
bereits für nächſten Mittwoch ihm zu Ehren

bſchiedseſſen arrangirt iſt Am 8 Juli begeht Herr
Lehrer Länge hier das Feſt ſeines 50jährigen Amtsjubi
läums ver iſt es ſeit Menſchengedenken keinem Lehrer
beſchieden

erregte der Transport gefe t iStraßen noch mehr aber der Umſtand daß in geringer Ent
fernung eine Anzahl Herren ſolgten darunter die Heren Ober
ſtaatsanwalt v Moers Landgerichtsrath Stahlſchmidt ausgeh Kreisphyſikus Pippow von hier und Kreiswundarzt

i

handelt es ſich um den Verdacht eines Mordes den einer der
Geſchloſſenen an ſeiner Frau verübt haben ſoll und um die deshalb
nöthige Obduktion der Leiche dieſer Frau Durch viele Zeugen
iſt feſtgeſtellt daß der er ein Bergmann ſeine Frau
arg gemißhandelt hat und dieſe dann die Treppe hinuntergeſtürzt
iſt bis in den Keller und daß ſie kurz darauf den Geiſt aufgegeben

ieſe Stufe der Arte zu erreichen Heute

chke aus Gerbſtädt großes Aufſehen Wie ſich herausſtellte

Die Leiche ſeit Mai beerdigt war aber bereits ſo in Ver
weſung übergegangen daß eine zuverläſſige Unterſuchung unmög
lich iſt und ſo werden die ſeit 8 Tagen Verhafteten vorausſichtlich
wieder auf freien Fuß geſetzt werden

Torgan 21 Juni Ein überaus frecher Diebſtahl iſt
in dem benachbarten Beckwitz bei dem Windmühlenbeſitzer
Mitdank verübt worden Bald nach Mitternacht hatte ſich der
Dieb durch ein Fenſter in die Wohnſtube begeben und obgleich
die Mitdank ſchen Eheleute in der angrenzenden Kammer ſchliefen
den Sekretär mittels Anbohrens erbrochen ca 40 M Geld und
eine neuſilberne Taſchenuhr mit Haarkette ſich angeeignet Durch
das dabei entſtandene Geräuſch iſt die rm munter geworden
und hat bemerkt wie die bis dahin offen
v bewegt hat um in ſeiner verbrecheri

e

en ren Kammerthür
chen Thätigkeit nicht

ört zu werden hatte der Dieb die Thüre zugemacht Als died von neuem verdächtiges Geräuſch hört weckt ſie endlich ihren

ann der auch aufſteht und mit einer ungeladenen Flinte in der
Hand in die mit Stühlen verſetzte Wohnſtube tritt Er kam gerade
noch rechtzeitig um den Dieb durch ein Fenſter verſchwinden zu

as vor dem Hauſe befindliche Roggenfeld in welches der We
Dieb geflüchtet machte leider eine weitere Verfolgung unmöglich
Ein von dem Diebe e geeee ſchwarzer Filzhut könnte

zur Entdeckung fü iin derſelben Weiſe und unter gleichen Umſtänden ausgeführt worden
iſt wie vor einiger Zeit bei

ie Vermuthung nahe daß der Dieb in beiden Fällen ein und
dieſelbe Perſönlichkeit iſt Jn der zum Rittergute Trieſtewitz
gehörigen Waldung iſt vorige Woche ein etwa 30 Jahre alter
Mann erhängt gefunden worden Derſelbe war von kräftiger
Natur mit hoher Stirn und mittelgroßer Naſe ſein Geſicht war

latt raſirt und zeigte einen blonden Schnurrbart während dasdaten pſari und gelockt war
Staßzfurt 21 Juni Heute früh wurde auf hieſigemn her der Bahnarbeiter Künteen

eberſchreiten der Geleiſe von einem Rangierzuge überfahren
und ſofort getödtet A war verheirathet Eigene Unvor

i dürfte als alleinige Urſache des Unglücks zu be
zeichnen ſein

Der Landgerichtsrath Strebe in Lyck iſt an das Landgericht
in Torgau verſett

Dem v Gottlob Buchmann zu Salzmünde im
mansfelder

Kaffel 20 Juni Geſtern iſt das von Herrn BauUnter
nehmer Seidler im Auftrage der verſtorbenen Frau Gräfin Boſe
erbaute und zur Aufnahme aller auf das heſſiſche Fürſtenhaus bezüglich

offiziell übernommen worden

ren Da dieſer Diebſtahl ganz

em hieſigen Bäckermſtr ſo liegt

eekreiſe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

en Erinnerungen beſtimmte Haus ſeitens der Stadt

J J J J JJ J S v umumu ccoeqchchcccqccVorausgeſetzt daß Sie gern hier bleiben, ſchaltete
Helling ein

Sie ſind ſehr n Wie wäre es denn Auguſtus wenn
Du allein Dich aufmachteſt Ein einzelner Mann ſollte doch
wohl hinüberkommen

weichherzig dafür Mutterle rief er der Hinausgehenden
nach ſind die Damen ſchon z 7

Za meinetwegen ich glaub s ſchon
Jſt der Kaffee drüben
Nein
So ſchaff ihn hinüber
Verzeihung ich möchte doch von den Leuten er

fragen Blum wandte T zu der Gruppe auf dem Boden
Kann man ohne zu viel Beſchwerde mit einem beladenen

fahren
Das kann man nicht ſicher ſagen gnädiger Herr bei dem

Wetter und wenn man nicht genau weiß wie ſchwer die
Pferde ziehen Es war kalt droben und es kann Glatteis
gegeben haben Ohne Vorſpann wird es wohl überhaupt nicht
gehen

Blum ſenkte den Kopf
Wenn ein heller Tag kommt, tröſtete Helling im Hinaus

treten dann helfe ich Jhnen fort Sie haben eine ſchlechte
Jahreszeit zur Ueberſiedelung gewählt

Es ging nicht anders
Bei den Damen gen die Betten aufgehäuft das Mobiliar

hatte ſich um eine Waſchtoilette vermehrt ein roher Tiſch
mit rothem Kattun verkleidet Helling reichte auch den Kindern
die Hand Der Knabe hatte 136 graublaue Augen und
etwas Altkluges und Frühreifes Ausdruck das Mädchen
einen kleinen Kirſchenmund um den die nämlichen feinen
Linien ſich ankündigten welche entwickelter der älteren Schweſtereinen cWeithiini den Reiz

Meine Damen Sie müſſen ſchlechterdings bleiben bis

ist zwiſchen die weißen Gardinen wo es hinter den Scheiben
trübem Durcheinander aufſchlug und hinabrann Herr

Blum hat ſich ſchon gefügt
Blum ſah in das rade Geſicht ſeiner Gattin und zuckte

die Achſeln glaube Herr Helling ich muß wohlſagen 57 Doktor Helling denn unſer V i Arzt

r 7 n hre kurz S wird es e um
n wenn wir einen o anZug her ſinb

genie regte ſich Aber Mama zwei Damen können doch
unmöglich einen unverheiratheten Herrn beläſtigen Sie
hatte das ſehr entſchieden geſprochen
3 n ſo darin haſt Du natürlich recht Aber es vergeht

eit Auguſtus
Wenn Sie mich und meinen Ruf kennten ſo würden Sie

es vielleicht wagen, lächelte Helling Im lieben deutſchen
Vaterlande wäre es freilich auf alle Fälle ein Verbrechen
Kann Herr Blum alſo nicht bleiben ſo müßte ich ſchon vor
ſchlagen daß die Damen mein Haus mit dem des Herrn
von Cſerwensky vertauſchten Oder fügte er plötzlich
inzu und ſchuippt mit dem SWger mir fällt noch eine

eskunft ein ielleicht haben Sie die Güte mich nachher
auf einer Fahrt zu begleiten Herr Blum Doch da kommtendlich Früh c v

Frau Blum die Kinder und e en ſprach man
en Uner tNachherGummimante rig

ſchirm für Blum

arn und bes Wirthes ärztliche Eigen
Sinn hinaus und kehrte im großen

r brachte Cigarren und einen Regen

Draußen goß es in Strömen Das Gebirge war verſchleiert

man
eiſig

art vor den Gebäuden

inen Slovakenhut he e en e et Suez Kein nhut zog goß er eine keine Sündſtuth aus der
mpe
Spanne die Kutſche an wir wollen nach der Katſchmar

konnte kaum fünfzig Schritt weit ſehen Dabei war es
kalt Die Männer en bergauf dem zuegnete ihnen ak er

n

hinunter fahren, gebot Helling

bitl, betheuerte der Ruthene treuherzig

v
as klang ernſt und

Euer Gnaden es ſich beſſer als ſich s fährt ich
ch wünſche aber zu fahren

szak kehrte um
Fortſ folgt

a lands zugeſehen ſprach er den Wu

ſelter Männer durch die ſch

Vermiſchtes
Verbrüderungsfeſt Wie in militäriſchen Kreiſen ver

utet wird anfang nächſten Monats in der öſterreichiſchen Grenr Oswiecim a enanntes Verbrüderungsfeſt e
izieren der öſterreichiſchen und preußiſchen Armee ſta mer

r iziere aller Waffen
eitungen da die beiderſeitigen riegsminiſterien dasi namhafte

Summen igt habent to ſtone als Medium Der Gedankenleſer Eumber
land füh rte am Donnerstag ſeine Künſte im Rauchzimmer des
engl Unterhauſes vor Etwa 50 Abgeordnete hatten ſich ver
ſammelt und Cumberland hatte eben mit der Auffindung einiger
gedachter Gegenſtände erfolgreich begonnen als Mr Gladſtone

eintrat Der iriſche Unverſöhnliche Mr Healy beeilte ſich dem
reiſen Premier einen Stuhl zu bringen und als es ſich Mrladſtone bequem gemacht und einigen Seimeten Mr Cumber

nſch aus gleichfalls als
Medium zu dienen Mr Cumberland Arte Herrn Gladſtone

ſich eine dreiſtellige Zahl zu denken er führte ihn dann an der
Hand zur Wand wo die zehn Ziffern befeſtigt waren und nach
einer Weile ſchrieb der Gedankenleſer die Zahl 366 nieder was
Mr Gladſtone mit verwunderter Miene als ri tig errathen be
eichnete Mr Cumberland errieth dann auch die Zahl einerVantnore die der Abgeordnete Stanhope geſchloſſen in der Hand

ielt und damit kam das Jntermezzo zum Abſchluſſe Die Väter
es Vaterlandes kehrten wieder in den Sitzungsſaal zu ihren

ernſten Geſchäften zurück und retteten die Sitzung welche an der
n unſäbigkeit zu Grunde zu gehen in größter Gefahr

webte

Zugentgleiſung Wie man aus Newyork meldet entgante am 19 b auf der Burlington and Miſſonri River Eiſen
r ein Perſonenzug auf einer Brücke Die Lokomotive bliebtehen aber der e Theil der Waggons ſtürzte von der
rücke herab infolgedeſſen 30 Paſſagiere mehr oder weniger er

eblich verletzt wurden Eine m des Geleiſes ergabaß die Schienen an der Stelle wo das Unglück ſtattgefunden
von frevelhafter Hand gelockert waren

Eiſenbahn Raublmord Am n Freitag fand
ein Bahnwächter etwa 1000 Schritte von der Station Oswiecim
Krakau entfernt den Leichnam eines Reiſenden der aus dem

erſonenzuge Krakau Wien Nr 1 herausgefallen zu ſein ſchien
ine Gerichtskommiſſion gelangte jedoch zu der Auffaſſung daß

ier ein Mord vorliege und daß der unbekannte Reiſende deſſen
als blau angelaufen war zuerſt erwürgt und dann aus dem
oupé hinausgeworfen wurde Der Getödtete war in polniſch

jüdiſcher Tracht anſtändig gekleidet e lte etwa 20 Jahre und
hatte ein Fahrbillet von Krakau na yslowitz bei ſich An
Geld fand man nur fünfzehn Kreuzer bei ihm Auch wurden

weiter keinerlei a oder eng beigefunden Der Conducteur hat ausgeſagt daß ſich in dem
oupé mit dem Ermordeten noch zwei eiſende befanden Auf

dieſe fällt nun der Verdacht den Sngen Mann der gewiß nicht
mit fünfzehn Kreuzern in der Taſche eine Reiſe nach Preußen
unternommen hat erwürgt ausgeraubt und dann aus dem
Waggon auf die Schienen geworfen zu haben

T

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 21 i GGebr Friedeberg Landweizen 182 187tß Nier d Wehen 172 180 M a neige v

Roggen 145 150 Chevaliergerſte 160 1758 Landgerſte 160 175 M
Haſer 152 166 ver 1 Kg

Nordhauſen 21 Juni 16,50 bis 17,40 en bis16,20 e 1600 bis 18,00 Hafer 16,00 bis 1700 M eln3,80 dis 4,00 M per 100 Kilogr Stroh 425 bis 4,50 Heu bis
8,09 per 100 Kilogr Wiſch 1,10 bis 1,30 r 1,00 bis1,20 en 80 bis ,90 r 1,00 bis 1,10eräuch 1,40 bis 1,66 Butter 1,80 dis 2,00 EßbutterS n 1 gogg Eier e t 2 Käſe z e Se

elpztg 21 Juni e en ten ex roviſtonCourtage pr 1000 Klagr netto iceo hienger 185 194 M bez
fremder 170 207 M e ſt Roggen pr 1000 Klgr netto loco hieſiger
160 164 Mk bez fremder 152 158 ahlt Feſt Gerſte per
1000 Klgr netto loco hieſige 169 175 ark nominell geringe140 155 Mark bezahlt er pr 1000 r netto loco g iger
160 167 M bez ruſſiſ 150 160 Mk bez ais pr 1000 Klgr
netto loco I Wtanifſer und Donau 135 M bez u Br neuer ungariſcher
e n t o i Br Ruhe Ehe be 10000 eher r Mre geßJuni Juli Br Ruhig r 10 Proz ohne Fao We M Gd Etwas beſſer

Berlin 20 Juni Weizen 20,00 20,50 Roggen 15,00 15,50 MGerſte 19,80 20,60 Hafer n S Kichtftrotz
5,09 5,50 Heu 5,20 7,60 Erbſen 22,00 36,00 M Wenn weiße22,00 48,00 Linſen 30,00 64,00 Kartoffeln 8,76 9,25 M per 100

e e e bule e e de deHammsie el r Kg it Faß Termine behauptet
Berlin 21 Juni r mit ne behaupteGek e Ctr Kündigungspr Loco m O Faß e perdieſen Monat 55,5 pr Juni Juli 55,5 pr glatt e
pr AuguſtSeptember pr September Oktober 54,1 bez prOltober November 54,3 g November Dezember 54,5 M Leinöl per

100 Proz io 600 Proz Termine wenig veränd Gek Lit Kündigungs
s Mk Loco mit Faß pr dieſen Monat 51,8 51,9 51,8 bez pr

uni Jult 51,8 51,9 51,7 51,8 bez pr Juli Aug 51,8 51,9 51,7 51,8 bez
S Aug September 52,2 bez pr September bez pr Septembertoder 51,2 51,3 bezahlt pr Oktober November 50,6 60,7 bezahit pr
November Dezember 49,8 49,9 bez Spiritus pr 160 Lit à 100 Proz

10,000 Proz loco ohne Faß 51,7 651,6 bez
Köln 21 Juni e Getreidemarkt Sezen
eiget er St 3 r M Viſee Wie ich
e 95 t aPo Juni e ne See pr

Breslan 21 Juni nachm Tel Getreidemarkt Spirktus pr100 Liter 100 pr Juli 50,80 7 Sept 51,50 pr
e et i b e dte S n e pr Seeneee

r Jun wutvr d de ſage W Sen 21 legr Getreidemarkt Weizen pr Junt 9,80 Gd28 6 aJunt9,85 Br pr Herbſt 1023 Gd 1028 Br Seiten gen 25 Gra e t r Du e 5Peſt 21 Juni vorm Produktenmarkt ren loco pr
8,90 Gd 9,92 Br Hafer vr Herdſi 6,78 Gd 6,75 Br MalsJull 656 a ten de Aug Sept à S r

en See Rohzucker 88 ruh loco 88trä r 3 pr 00 t y t 4Sie be Wie S Le n e re Zu 2880 ver
Hamburg 19 Juni Kaffee Es erhält ſich andau i e

darfsfrage und da die erſte Hand zu beſtehenden Preiſen im Markt blieb ſo
haben wir ſür die verſioſſene Woche bei übrigens ruhiger Tendenz wiede
Selenſe gerhe Umſätze zu verzeichnen Die Notixungen ſind unverän

12,000 Sack Rio und Santos 32 55
12,000 Guatemala r und Nicaxragug 46 68 PfgAil Laguayra 47 g1 Domingo 40 47 Pfg1000 Diverſerüchte Amer Sept ohne Umſätze Korinthen haben guten e

alaga behauptet bei kleinen Vorräthen von Eleme wurden 2000 Kiſten iheil
weiſe gegen von 11 11,75 M in Auktion verkauft Mandeln genießen
wenig Beachtung Gewürze Caſſia Lignea ruhig Flores ſtille Verg
matt Cardamom pretshaltend War Bengal und Cochin anziehend
Canehl mehr beachtet Macis und Macisnüſſe ruhig Nelken r ffer
ohne Aenderung Piment e Leben Sternanis weichend Reis ngieig die Nachfrage für geſchälte Waare weniger lebhaſt iſt ſind andererſeits
ie Inhaber ſehr zurückhaltend da die r für ungeſchälten Reis bec deiben

i SchBruchſorten ſind ſehr gefragt und Preiſe zu Gunſten der Verkäufer malz
67 Käufer zurückhaltend Harz So lange es den Dampfern von

merika durch das Verbot der Einfuhr von Speck Fleiſch c an Ladung er
r

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

iſt durch die äußerſt billige Fracht pr Steamer an eine Beſſerung
rzpreiſe ſchwerli 88 denken Petroleum Preiſe ſtellen ſich zu Gunßen

uſer Lolko 7,80 Aug Dez 7,60 M Br
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